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Fehlendes Übertragungsnetz erfordert umfassende 

Notmaßnahmen („Redispatch“) in Millionen-Höhe

Das Übertragungsnetz wird HEUTE an seiner Leistungsgrenze betrieben!



Energiewende erfordert Umbau des Energiesystems
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Erneuerbaren-Potentiale müssen nutzbar gemacht werden!

Ausblick ins Jahr 2030: 100 % Erneuerbare bringt noch 
nie dagewesene Herausforderungen … 
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Kopplung vorhandener Strom- & Gasinfrastruktur als 
Grundlage zur Erreichung ambitionierter AT-Klimaziele 

APG-Netz Gasinfrastruktur
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Quelle: AGGM
Der Umbau des Energiesystems erfordert …

 Saisonale Speicher im TWh Bereich

 ganzheitliche, systemische Betrachtung

 intelligente Lösungen zur Optimierung der Transportnetze von Strom und Gas

(integrierte Systemplanung)

Das gewährleistet …

 die Erreichung der ambitionierten Klimaziele unter optimalen volkswirtschaftlichen Bedingungen 

(hohe Synergieeffekte)



Erfolgreicher Umbau des Energiesystems erfordert 
kontrollierten P2G-Technologiehochlauf
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Bedarf für großskalige

saisonale Speicherung
• P2G-Anlagen im GW-Bereich 

unbestritten (H2-Strategie, 
TYNDP, ONE100)

• Gesamtheitlicher P2G-
Hochlauf erforderlich:
 Erprobtes Marktmodell
 Ausgereifte 

technologische Lösungen

?



Gemeinsames Konzept P2G4A als Beitrag zum 

Gelingen der Energiewende

„Sektorentransformator“ als neues TSO-Betriebsmittel

• TSOs bauen und betreiben P2G-Anlagen (Standorte basierend auf 

systemischer Analyse)

• TSOs stellen Infrastruktur allen Marktteilnehmern diskriminierungsfrei zur 

Verfügung  (= marktbasierte Plattform / „Marktmodell“  analog zu 

heutigen grenzüberschreitenden Auktionen) 

• Anlage für alle Marktteilnehmer nach klaren Spielregeln nutzbar 

(Marktteilnehmer können Konversionsdienstleistung in Anspruch nehmen; 

CAPEX und OPEX werden sozialisiert)

• TSOs sind nicht Eigentümer der Energie (weder Strom noch Gas)!

Ausgangslage

• P2G als integraler Bestandteil einer zukünftigen Systemlösung (mögliche 

Ergänzung zum geplanten Stromnetzausbau)

• Aktuell kein „Markthochlauf“ absehbar

• Rechtliche Grundlage für teilweise schon gegeben (Clean Energy Package, 

EAG-Paket)

Umsetzung P2G4A

• Errichtung einer 50 MW Pilotanlage inkl.:

• Elektrolyseanlage

• Wassersoffpipeline

• Anlage zur Gasnetzeinspeisung

• Anlage zur Abgabe von H2 in Reinform

• Erforschung wesentlicher Fragestellungen

 Skalierung der P2G-Technologie

 Erprobung Marktmodell

 H2 in der Erdgasinfrastruktur

• Entwicklung eines skalierbaren Konzepts 

für ein volkswirtschaftlich optimales 

Energiesystem
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Erfolgreicher Umbau des Energiesystems erfordert kontrollierten 
P2G-Technologiehochlauf (Vorlaufzeit & zeitnahe Pilotprojekte)
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Konzept 50 MW Pilotanlage
Ziele:
• Technologiehochlauf 

anstoßen
• Marktmodell erproben
• Praxiserfahrung sammeln
• Skalierbares Konzept 

erarbeiten
• Benötigte Werkzeuge für 

Energiewende entwickeln

• Sammeln von Erfahrungen 
(Erprobung in der Praxis)

• Kontrollierter Technologie-
hochlauf von Power-to-Gas 
(weitere Pilotanlagen)

Alleinstellungsmerkmale
Konzept von APG & GCA

• Expertise im Strom- (APG) 
und Gassektor (GCA)

• Systemdienlicher, gesamt-
systemischer Ansatz 
(Standortwahl, 
Betriebsweise, Marktmodell)

• Ziel: Funktionierendes 
Gesamtsystem 
(Berücksichtigung 
Versorgungssicherheit, keine 
Individualinteressen)

 Proaktives Angebot zum 
Gelingen der Energiewende

?IBN Pilotanlage

Bedarf für großskalige
saisonale Speicherung
• P2G-Anlagen im GW-Bereich 

unbestritten (H2-Strategie, 
TYNDP, ONE100)

• Gesamtheitlicher P2G-
Hochlauf erforderlich:
 Erprobtes Marktmodell
 Ausgereifte 

technologische Lösungen
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Machbarkeitsstudie für 50 MW Pilotanlage 

gemeinsam abgeschlossen

Konzept P2G4A von APG und GCA

• Standortanalyse unter Berücksichtigung bestehender und 

geplanter Infrastruktur (Strom, Gas, Wasser)

• Generische Layoutplanung für

 Elektrolyseur inkl. Nebenanlagen

 H2-Pipeline

 Gasnetzeinspeisung

 Abgabestation für H2 in Reinform

• Massen- und Energieflussplan

• Kostenschätzung

• Zeitplan für Umsetzung (long lead items)

• Beurteilung hydrologische Situation für 

Grundwasserentnahme

• Behörden & Genehmigungsverfahren
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P2G Massen- und Energieflussplan
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Konzept für Marktmodell und Betriebsführung

Eigentum (Medium + ggf. Grüngas-Zertifikat)

Strom Wasserstoff

Händl
er

Energiefluss

Geldfluss
Reguliertes Entgelt / Auktion

Händl
er

Händler Händler

Kommerzielle 

Handelsgeschäfte

Medium-/Zertifikat-Übergang

Eckpunkte

• Diskriminierungsfreie 

Versteigerung der 

Kapazität (analog zu 

Grenzkuppelleitungen)

• Grundsätzlich 

preisgetrieben 

(Strompreis vs. Erlös von 

Gas / H2 + ggf. 

Grüngaszertifikat)

• Ziel: Ergebnis „freier 

Markt“ ist gleichzeitig 

auch netzdienlich
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